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Mit der nachfolgenden Übersicht über die wesentlichen Änderungen der Volleyball-Regeln
auf die Saison 2009-2010 und den verbindlichen Weisungen zur Durchführung des neuen
Verfahrens für die Spielerauswechslungen sowie weiterer Neuerungen möchte die RSK
einerseits helfen, den Überblick zu erleichtern, andererseits eine einheitliche 
Vorgehensweise
in den wesentlichen Punkten bei der Umsetzung der neuen Regeln sicherstellen.

Was hat sich geändert ?

ÅZusammensetzungder Mannschaften

ÅEindringen unterhalb des Netzes (interference)

ÅNetzfehler

ÅAblauf der Auswechslung (quick substitution)

Ådiverse kleineRegeländerungen
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Zusammensetzungder Mannschaften

2 Liberos erlaubt (gemässFIVB) ςmit Möglichkeit
Anpassungstestfür Europa

ÅVor demSpielwerdendie 2 Liberos bennant

ÅAnpassungdieserFIVB ς2 spielerfür nur eineFunktion
o die ZweiLiberos könnenunbeschränktabwechselnd
spielen

ÅDie 2 Liberos mit 2 verschiedenenSpielkleidungentragen
mit 2 verschiedenenNummern
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Ball überquertdasNetz

10.1.3
(neue)

EinBall, der unter demNetzin RichtunggegnerischesFeldfliegt, ist solangeim Spiel, bis 
er die senkrechteEbeneunterhalbdes Netzesvollständigdurchquert.

11.2.2.1 Die Berührungdes gegnerischenFeldesmit einemFuss(beidenFüssen) ist gestattet, wenn
einTeil des (der) übertretendenFusses (Füsse) sichauf der Mittelinie oderdirekt überihr
befindet(befinden).

11.2.2.2 DasBerührendes gegnerischenFeldesmit irgendeinemKörperteiloberhalbder Füsseist
erlaubt, wenndabeidasSpieldes Gegnersnicht beeinflusstwird.

Wennein SpielerdasgegnerischeSpielfeldbehrührt und diesesnassmacht(Gefahr) = 
Fehler(Behinderungdes Gegners)

Eindringenunterhalbdes Netzes
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Kontaktmit demNetz

11.3.2 Die SpielerdürfenPfosten, Spannseileoder jedenanderenGegenstandausserhalbder 
Antennen, einschliesslichdasNetzselbst, berühren, vorausgesetzt, dassdas
Spielgeschehendadurchnicht beeinflusstwird.

Spielerfehleram Netz

11.4.4 EinSpielerbeeinflusstdasgegnerischeSpielu.a. durch:
- Berührungdes weissenBandes an der Netzoberkanteoderder oberen80 cm der 
Antennne(n) währendeinerAktion, in der er den Ball spielt, oder
- Zuhilfenahmedes Netzesgleichzeitigmit demSpielendes Balles oder
- ErlangungeinesVorteilsgegenüberdemGegneroder
- Aktionen, die den Gegneran seinemrechtmässigenVersuch, den Ball zuspielen, 
behindern

11.3.1 Der KontakteinesSpielersmit demNetzist keinFehler, ausserdie Berührungbeeinflusst
dasSpielgeschehen.

11.4.3 EinSpielerdringt mit seinemFuss(seinenFüssen) vollständigin dasgegnrischeFeldein.

net_rule_modifications.wmv
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Grosse Herausfordung für die 
Schiedschrichter, es richtig umzusetzen

und
für die Mannschaften deren Entscheidezu

akzeptieren

Netzfehlentscheidungen
Ÿ

Wiederholung

Keine aussergewöhntlicheFälle in den 
Spielsituationen
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Spielerwechsel

VielfacheSpielsituationen

Weshalbdie Änderungen:

ÅWenigerKonflikemit den Coachs
ÅWenigerSpielverzögerungen
ÅViel schneller

Achtung: von Anfangan richtig informieren, dassdie Mannschaftevon Anfangan 
Bescheidwissen
Ҧ 5Ŝƴ Mannschaftenhelfendamit siees richtig ausführen

Wichtig: Von Anfangan dasrichtigeProzederebeim Wechselndurchsetzen! 

RichtigeSchulungdes Schreibers(Hand heben)
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15.10.3a Der eigentlicheAntragauf Auswechslungist dasBetretender Auswechselzonedurchden 
(die) spielbereitenAuswechselspielerwährendeinerUnterbrechung.

15.10.3b Istdies nicht der Fall, wird die Auswechslungnicht genehmigt, unddie Mannschafterhält
eineSanktionwegenVerzögerung.

15.10.3c Der Antragauf Auswechslungwird vomSchreiber oder2. Scheidsrichterentgegen-
genommenunddurchdie Benützungeines Summersoderder Pfeifeangezeit.

15.10.4 BeabsichtigteineMannschaft, gleichzeitigmehralseineAuswechslungdurchzuführen, so
müssensichalleSpieler, welche eingewechseltwerdensollen, gleichzeitigin der Aus-
wechselzoneeinfinden, um zumgleichenAntragzugehören. In einemSpielerpaarnach
demanderen.



SPIELFLÄCHE

SchreibertischMannschaftsbank Mannschaftsbank

Zone d'évolution

du LIBERO

Rentrées/Sorties 

Zone d'évolution

du MANAGER 

A

Libero-
Austausch-
zone



konkretesVorgehen
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III. Ablaufdes Auswechselverfahrens

A. Grundidee
Å5ƛŜ !ǳǎǿŜŎƘǎƭǳƴƎ ǎƻƭƭ αǎŎƘƴŜƭƭά ŀǳǎƎŜŦǸƘǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ŘƛŜ ōƛǎƘŜǊƛƎŜ ƭŀƴƎǿƛŜǊƛƎŜ tǊƻȊŜŘǳǊ ǎƻƭƭ ȊǳǊ 
Steigerung der Attraktivität des Spiels verkürzt werden. Dabei soll den Mannschaften geholfen werden, 
so dass das Verfahren eher grosszügigzu handhaben ist ςinsbesondere, was das Sanktionieren bei 
αbƛŎƘǘōŜǊŜƛǘǎǘŜƘŜƴά Ǿƻƴ 9ƛƴǿŜŎƘǎŜƭǎǇƛŜƭŜǊƴ ōŜǘǊƛŦŦǘΦ

B. Allgemeine Hinweise
ÅWill eine Mannschaft eine Auswechslung durchführen, muss der Trainer nur noch den 
Auswechselspieler in die Auswechselzone schicken, ohne ein entsprechendes Handzeichen zu machen. 
Dieses Vorgehen sollte der Standard werden. Falls der Trainer dennoch das Handzeichen für 
α!ǳǎǿŜŎƘǎƭǳƴƎά ƳŀŎƘǘΣ ǊŜŀƎƛŜǊŜƴ ǿŜŘŜǊ ŘŜǊ {ŎƘǊŜƛōŜǊ ƴƻŎƘ ŘŜǊ нΦ {ŎƘƛŜŘǎǊƛŎƘǘŜǊ ŘŀǊŀǳŦΦ 9Ǌǎǘ Řŀǎ 
Betreten der Auswechselzone durch den Auswechselspieler stellt einen Antrag auf Spielerauswechslung 
dar.

ÅIn speziellen Fällen wie z.B. bei einer Verletzung soll der Trainer jedoch nach wie vor den Antrag auf 
Spielerauswechslung per Handzeichen stellen können und die Schiedsrichter sollen dann auf den 
Antrag des Trainers reagieren.

ÅDer 2. Schiedsrichter darf und soll nun selber einen Antrag auf Spielerauswechslung zurückweisen,
wenn die notwendigen Voraussetzungen für die Durchführung nicht vorliegen (dies muss nicht mehr 
dem 1. Schiedsrichter überlassen werden). Entsteht durch einen solchen Antrag eine Verzögerung, so 
ist aber weiterhin der 1. Schiedsrichter für das nachfolgende Aussprechen einer Sanktion wegen 
Spielverzögerung zuständig.
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Spielsituation: Vorgehen:

der Auswechselspieler die 
Auswechselzone.

Der 2. Schiedsrichter pfeift und begibt sich auf  eine Position 
zwischen Pfosten und Schreibertisch (keinHandzeichenmehr).

Der 1. Schiedsrichter genehmigt letztinstanzlichdiese 
Auswechslung, indem er das offizielle Handzeichenzeigt.

Der Schreiber kontrolliert, ob die Auswechslung zulässig 
(regulär) ist, zeigt dies dann dem 2. Schiedsrichter an (Heben 
einer Hand) und nimmt danach den Eintrag auf dem 
Matchblatt vor.

Der 2. Schiedsrichter lässt daraufhin die Auswechslung
vollziehen, indem er den Spielern ein Zeichen gibt (Kreuzen 
der Arme), worauf diese die Auswechslungvollziehen. 

Nach vollständigem Eintragen der Auswechslung auf dem 
Matchblatt hebt der Schreiber beide Hände und zeigt dem 2. 
Schiedsrichter somit an, dass er wieder bereit ist.

Daraufhin gibt der 2. Schiedsrichter dem 1. Schiedsrichter mit 
beiden Armen das Zeichen 'BereitΨΦ

C. KonkretesVorgehen



Sport-Art-Formation    Sport-Kultur-Ausbildung

Volley Academy ©Brig + Orsières + Visp www.acvvb.ch

Es ist Aufgabe des Trainers resp. der Mannschaft dafür zu 
sorgen, dass die Spieler wissen, wer mit wem ausgewechselt 
werden soll. Dies darf nicht zu einer Verzögerung führen, 
ansonsten ist die Auswechslung zurückzuweisen und
die Mannschaft wegen Spielverzögerung zu sanktionieren.
Ablauf wie bei Ziff. 1

Bei Spielen mit nur einem 
Schiedsrichter betritt der 
Auswechselspieler die 
Auswechselzone.

Es ist Aufgabe des Trainers resp. der Mannschaft dafür zu 
sorgen, dass die Spieler wissen, wer mit wem ausgewechselt 
werden soll. Dies darf nicht zu einer Verzögerung führen, 
ansonsten ist die Auswechslung zurückzuweisen und
die Mannschaft wegen Spielverzögerung zu sanktionieren.

Der Schiedsrichter pfeift, zeigt das offizielle Handzeichen für 
Spielerauswechslung und kann zur Verdeutlichung (falls 
erforderlich) mit der Hand auf diejenige Mannschaft zeigen, 
welche den Antraggestellthat.

Der Schreiber kontrolliert, ob die Auswechslung zulässig 
(regulär) ist, hebt eine Hand und nimmt danach den Eintrag 
auf dem Matchblatt vor.

Das Aufheben der Hand des Schreibers ist das Zeichen für die 
Spieler, dass sie die Auswechslung nunausführenkönnen.

Nach vollständigem Eintragen der Auswechslung auf dem 
Matchblatt hebt der Schreiber beide Hände und zeigt dem 
Schiedsrichter somit an, dass er wieder bereit ist.
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Mehrere Spieler sollen  ausgewechselt 
werden. Daher betreten diese 
zusammen
όαgleichzeitigάύ ŘƛŜ Auswechselzone.

Das gleichzeitige Betreten der Auswechselzone stellt den 
Antrag auf mehrfache Spielerauswechslung dar.

Der 2. Schiedsrichter weist dann die Auswechselspieler,
ausserŘŜƴ αŜǊǎǘŜƴάΣ ǿƛŜŘŜǊ Ŝǘǿŀǎ ŀǳǎ ŘŜǊ !ǳǎǿŜŎƘǎŜƭȊƻƴŜ 
zurück und führt dann die Auswechslungen, wie in Ziff. 1 - 3 
beschrieben, einen nach dem anderen durch.

Der Schreiber hebt nach jeder abgeschlossenen 
Auswechslung beide Hände, um dem 2. Schiedsrichter 
anzuzeigen, dass er diese vollständig eingetragenhat.

Bei Spielen mit nur einem Schiedsrichter haben die Spieler 
darauf zu achten, dass jeweils nur eine Auswechslung nach 
der anderen durchgeführt wird. Die Auswechselspieler dürfen 
jeweils erst beim Aufheben der Hand des Schreibers das
Spielfeld betreten und der nachfolgende Auswechselspieler
soll erst zur Seitenlinie treten, wenn der Schreiber die 
vorangehende Spielerauswechslung vollständigim Matchblatt
eingetragenhat (Aufheben beider Hände als Zeichen
dafür).

Eine Mannschaft beantragt eine 
irreguläre Auswechslung.

Stellt der Schreiber bei der Kontrolle fest, dass die 
Auswechslung nicht zulässig ist, zeigt er dies dem (2.) 
Schiedsrichter an (Winken mit einer Hand). Daraufhin gehen 
die Schiedsrichter gemässRegeln 15.9 bzw. 16.1.3 und 16.2 
vor.
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IV. WeitereErläuterungen

ÅSpielt eine Mannschaft mit einem Spielertrainer oder ist der Trainer auch zugleich Libero und befindet 
sich dieser auf dem Feld, so müssen Anträge auf Auszeiten (oder allenfalls Anträge auf 
Spielerauswechslungen in Sonderfällen) durch den Spielkapitän erfolgen (Regel 5.1.2.3).

ÅHat der Assistenztrainer die Funktionen des Trainers übernommen, weil dieser die Mannschaft
verlassen musste, so darf nur er Anträge auf reguläre Spielunterbrechungen stellen (Regeln5.1.2.3, 
5.3.2).
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15.11 NICHT ORDNUNGSGEMÄSSE ANTRÄGE

15.11.1 Es ist nicht ordnungsgemäss, eine Spielunterbrechungzubeantragen

15.11.1.1 WährendeinesSpielzugesoder im Augenblickbzw, nach demPfiff zumAufschlag,

15.11.1.2 Durchein dazunicht berechtigtesMannschaftsmitglied

15.11.1.3 FüreineSpielerauswechslung, wennnacheinervorhergehendenAuswechslungderselben
MannschaftdasSpielnicht zwischenzeitlichweiderfortgesetztwurde,

15.11.1.4 Nachdemdie zulässigeAnzahlder AuszeitenundSpielerauswechslungenbereitsausgeschöpftwurde.

15.11.2 Der erstenicht ordnungsgemässeAntragim Spiel, der dasSpielnicht beeinflusstoderverzögert, wird
ohneweitereFolgenzurückgewiesen.

15.11.3 Jederweiterenicht ordnungsgemässeAntragdurchdieselbeMannschaftin einemSpielstellt eine
Verzögerungdar.
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Juniorenmit RL Lizenzen

Anderungfür die Junioren, die in Ligaspielen

Ånur in 2 Erwachseneςligaerlaubt

ÅKeineBeschränkungin Junioren- Liga

Wennein Junior 2 Match in 1. Liga, 1 Match in 4. Ligaun 1 
Match in 2. Ligaspielt, darf er nicht mehr in 4. Ligaspielen.
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L2


